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Der Apparat dient zur Erklärung: 

1. Des höchst lellt'reichen Princil)S fips Fcr"llmess-Indllktot's. 

2. 061' Entste hung ron IllIl uktionsströmen iibel'lJaupt. 

3. Der AblLängigkeit de," St.li,'ke t](w I llIluktionssb'ömc ,'on dem Winkel , wel cllen 

die ilUlllch·te Spule mit der ilHlllci!'ClldclI bildet. 

.... J)es sei bstthfltigcu elektl'omugllet.iscllcn Stromunterbrechel's(Wagner 'schcl' Ila In lIlcr). 

5. Der Consb'nktion und Wirkungswe ise lies ~letalltherlllometers und 

6. Hes 'J'elepholls. 

Bitte wenden! 



, . 
Der Ferllmess·luduktor , ein von Ur. P. Moennich , Pri\'atdocenten der Physik an der 

Universität Rostock . erfundener neuer Apparat, dient zu r Answllung ,'on Messungen aus der 

}~crße d. h, zur üebertragung der Angaben \'011 geeigneten l\fess-Instrumenten, als da sind Metall­

Ihe[mometer, Barometer. Manometer, Hygrometer, \Vassersland s -Anzeiger ete. auf elektrischem 

\ \fege \"on einem Orle nach einem anderen hin . 
• 

Der Fcrnmess·lnduktOl' Ilat wegen scillCl' leichten Handhabung lind sebr gemmen, 

durchaus exakten Wirkungsweise (He ungethciltc Anerkennung allm' betheiligten l~llehlellte 
< 

gefllmlen 'D.ml wil'41 bCI'(' i t~ in 7.ahh'eiehen Exe mplaren zu praktischen Zwecken , in erster 

I,inie 1olll' Fm'ni"lbeJ'traguug ron 'l'e llll)Crat ur -Allgalltm bei Centl'alheizDngen untl Darren benutzt. 

Dieser Umstand und besonders die Thatsache , dass der I<~e l'nlllcss - Induktor auf eiuem 

sein' e infachen , leich t fassli che n uI\e1 dabei llöcllst lehrreichen nenen l'l"incill bel'uht, haben 

mich vera nlasst. den neuen Apparat') . dessen Anferlig ungsrecht ich erworbcn haue, auch als 

UClllelllstl'atiolls,Allllarat frlr den llh ysi ka lischeu Unt,crri ch t herzustellen. 

Der Fernmess- Tnduktor kal1n zur FCI·nftbcl'tmguug 41er Angabpll VOll Mess ·ln ~trumcnt~m 

aller A I't nutzuar gemacht werden , sobald diese eine drehende Ze igerhewcgllllg auszuüuen [m 

Stande sind , Der \Virkungsweisc des Apparates li egt die bekanntc physikalische Erscheinung zu 

Grunde, dass ein inlermittircnder elektrischer Strom, welcher durch eine mit isolirlen Drühlen um­

wickelte Spule gehl . in einer innerhalb derselben angeordneten zw eiten Spule rnduktionsstrümc er-

• 

regt ,. deren Stiirke im \ ·erhältnis5> zu der GrÖ5>~e des von beiden Spulen eingeschlosscnen \.VJnkeJulclh'Lt. _____ _ 

FOl"llmoss-Induktor i n natürlicher GrÖsso . 

• ) Eingehenllere Artikel iib~T ,h'n F~rnmcss-Induk!Or finden sich in folgenden Zcitschriften. Exnc'r's Rtpcrtor ium 

der Physik 1 S~R - C"ntralbl~t1 fiir Elektrotechnik 1888. - Zeitschrift fiir lnstrumcntcnknndc i SS!!. - Gesundheits­

J,, !(cnicUT 1S8!/. - ]Jumboldt l S~!I. _ [>,"k/ische Ph,', ik 1SSH. - Cc'nlralball <1(O r Bnll\'c r \\"~1tung 1891. - IkmtLochni,chc 

l{umlsdlJU i SBn. - Ardli,' d..s V.'r<'ins d{'r Fr~lInde ,1.'1' X~lnq;cschichtc in 1\kcklC'ulm rg- 1SS:) elc, e!c, 



THERMDMETER 

Dei' }~enlmess · Illduktor wird als Demonstrations- Appnrat i.n der Form eines Fern­
Uwrlllometers geliefel't (siehe Abbi ldung) und besteht aus. 

1. einem Aufgahe-AIIJ)a.rat in Form eines Fernthermometers mi t rCl'stellbll.l'em Metnl1-
spirulthcrmometcl', ]Iilcllglusskala lind Messiug-Stntir, 

2, ei nem COlltrol,AlllHl.rat mi t 'l'clcJlhon , sclbstthätigem Untel'bl'cchO'l', Ausschnlter, 
Messing-Stativ und bifilare .. , 10 Mt!'. Inllgor DI'a.htleituug fiil' tlen Induct ionsstrolll, 

Eine besondere Batterie ist nicht erforderlich ; ~ \\"ei gute l.hmsen-Elemcntc, wie s ie in jedem physiblisehcn 

r.~boratorium vorhanden sind, genügen :zur Ingangsetzung des Apparates, 

J edem Apparate wird eine ausführliche Gebrauchs-Anweisung, sowie eine eingehendo 

Abhandlung über den Fernmess-Illduktor gratis beigelegt, 

Der Preis für den vollständigen Apparat beträgt Hk. 100, excl. Verpackung , welche zu 

den Selbstkosten berechnet wird. 

----~~----

Bille wenden ! 



Gutachte n. 

Beflin, den 20. April 1891 
Herrn G. A. Schultze , Rerlin. 

Nachdem ich mehrfach Gclcg<,nhcit halte. mich \'(I!l dem \Verth des Fcmmcs~-rnd llktors iHr die Praxis zu übcr­

l~"\Ll!'e n . bestäti goJ ich Ihn~n gern. dass de r nC'ucnlings "on Ihne" hcrgustrlltc Dcmon5tr:otion~-Apparilt da~ V crst;indniS5 fHr 
die Wirkungsweise de~ In<!uktors alls.~crOI·dCll tlich erleichtert und sich na lllcmJ ich auch für den physikalischen Unterricht 
von grossem instruktivem Werth {'rweisen dUrfte . 

Prof. Or. Schwalbe, 
Direktor des Dürolh. l{ calg:rmna~imn. 

Berl in-Frieden au, <I,-n 23. April 18:' 1. 
lI errn G. A. Schullze, \ ""dertiger llle1corologischer und physikalischer Tn.,>trumen!c in Berlin. 

Es gereicht mir Zum Vergnügen . Ihnen hiOJrdurch mi twlh"i!cn. dass der \'On Ihnen 1>ehnfs \ ·Han.>Chaul ichnng drr 
\\" i,kungs,,"eisc d,,~ in sriner pra ktischen Anwrndung mir bek~nll!en Dr. 'Wnnich'schen Fcrnmess - Induktors konslr",rte 
Dcmonst rations-Appanot für diesen Z,,"e<:k aU'>"cfordcntlich gct ignet ist. derselbe i~t d~hcr [(h' den physikal,schclI Unt"rri ..:ht 

... 1.>~ nso lehrreich wje in teressant umt kann ich diesen .\ pp" r31 ,teshalb. ""rn G ... bral1eh filr Lcnram:laltcn nur l.>cstens empfehlen. 

Konrad Hartmann, 
DOll'nl an der Tcd",bd'en Ilochseh"l ... zu H,.rlin. 

Berlin , d,'n :!,I. Apri l 189J . 
I knn G. A. Schultze, Berlin. 

Das von Ih,um nir das !Ir~ienischc Institut gdief"["lc D"f1l0nslration,: -lnstrum,·nt· .. Per P r. 'Iönnich'sche FcrnmciS­

Induktor, ;'crbundcn :nil einem Fernthrnnomeh." ··'; hat ,ich 31< " in in vielfache r IIcrichu!lg sehr lehrreicher I1hy.s..ikaIi3c!H'.r 

UnterrichtS-Apparat erwiesen. 
Cr. v. Esmarcll, 

("u."to~ des l lygieni ;;dlcn In ~tii "t < der Kö nig!. I1ni\"er;: it iit zn B" li n. 

Berlin, den 25. Apr il 1891-

Während des \\' interh3Ibjahrs 1890/91 war ein \"On !lerrn G. A. Schultze hc· rg-estelltes ~li;nnich'8c1U'~ Telelhcrmo· 

me\('r in der Aula d{"S Aml reas -Real-Gymnasiums ~"gebracllt um nuf se ine prakti ~c" e B"~"~"h~rkeit erprobt zu werde'u 
!eh habe dasselbe auch nil" df'H physikalischen ü ntenicht 3Ls Demonstrations - Objed mit N"'ltzen l"C'rwcndet, um d;,' Be­

nut?ung des Tdephon~ als Galvanoskop an einer sttl~ berei ten Versurhsanonlnung Z\l cr liiutc rn , und ich habe kbhilfl be­
dauert. dass die b'llt funetionirende Anlage wegen Umbau wieder entfl'rnt worden ist. Dcr jetzt \'on ! letTn G. A. &hullz<, 
nach demsclben Prineip hcrgestellte Unlerrichl'::.Apparat empfiehlt sich durch grösserc Durchsichtigkeit <einer Konstruktion 
und dm'ch d ie VerwenduJrkeit zu <I(,n \'crsehiedenartigs ten ~k'Ssungen. 

Koppe, 
lJucrldlrer am Andr .. as- Real -Gymnasium. 

-------~~-------


